
SCHLÜSSELSÄTZE FÜR DIE MEMORIAL-DAY-VERMENGUNGSKONFERENZ 2025 

Die Bibel ist im reinsten und heiligsten Sinne  
die Liebesgeschichte eines universalen Ehepaars – 

Gott in Christus ist der Bräutigam  
und das erlöste Volk Gottes ist die Braut –  
das Ziel der Wiedererlangung des Herrn. 

Das hauptsächliche Werk des Herrn in der Wiedererlangung  
ist Sein echtes Werk, uns vorzubereiten, Seine herrliche Braut zu sein;  
außer der beständigen Heiligung der Veranlagung nach in Epheser 5:26 

gibt es keinen Weg, damit die Braut zubereitet wird und daher  
keinen Weg, dass Offenbarung 19:7–9 erfüllt wird. 

Im Neuen Testament bezieht sich das Wort reif darauf,  
dass die Gläubigen erwachsen und vollendet sind im Leben Christi, 

das sie bei ihrer Wiedergeburt empfangen haben. 

Die Wiedererlangung des Herrn ist für die Zubereitung der Braut Christi;  
letztendlich werden wir gleichgestaltet werden, um die wunderbare Sulamith zu sein, 

die als die Verdoppelung Salomos das größte und höchste und letzte Bild  
auf das Neue Jerusalem als das Gegenüber, die Braut, Christi ist. 
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Gliederungen der Botschaften
für die Memorial-Day-Vermengungskonferenz 

23. – 26. Mai 2025

ALLGEMEINES THEMA:
DIE ZUBEREITUNG DER BRAUT

Botschaft eins

Die Braut – das Ziel der Wiedererlangung des Herrn

Bibelverse: Offb. 19:7–9; Joh. 1:29; 3:29; Hld. 1:2–3; 8:14

I. Die Bibel ist im reinsten und heiligsten Sinne die Liebesgeschichte eines 
universalen Ehepaars – Gott in Christus ist der Bräutigam und das erlöste 
Volk Gottes ist die Braut – Joh. 3:29; Mt. 25:6; Offb. 19:7; 21:2; 22:17:

A. Im Laufe der Jahrhunderte hat Gott eine Liebesgeschichte mit dem Menschen 
gehabt; Er schuf den Menschen mit dem Ziel, ein Gegenüber zu haben – 1.Mose 1:26.

B. Gott ist ein Liebhaber und Er schuf den Menschen in Seinem Bild als ein Lieb-
haber; das bedeutet, dass Er uns schuf, damit wir Ihn lieben – Mk. 12:30; Eph. 
3:14–19.

C. Die gesamte Bibel ist eine göttliche Liebesgeschichte und das Hohelied ist eine 
verkürzte Fassung dieser Liebesgeschichte – 1:2–3; 8:14:
1. Die Bibel ist ein romantisches Buch und unsere Beziehung zum Herrn sollte 

immer romantischer werden.
2. Wenn es zwischen uns und dem Herrn Jesus keine Liebesgeschichte gibt, 

dann sind wir religiöse Christen, keine romantischen Christen – Hld. 1:2–3.
3. Liebesgeschichte ist ein Wort des göttlichen Umwerbens; in der Bibel sehen 

wir, dass Gott nach unserer Liebe sucht – 2.Kor. 11:2.
4. Das Hohelied ist mehr als eine Liebesgeschichte; es ist eine fantastische 

 Liebesgeschichte.
D. Was immer wir lieben, darauf ist unser ganzes Herz, sogar unser gesamtes Sein, 

ausgerichtet und davon ist es eingenommen und in Besitz genommen – 1.Tim. 
6:10–11; 2.Tim. 3:2–4; 4:8, 10a; Tit. 1:8:
1. „Gott zu lieben heißt, dass wir unser ganzes Sein – Geist, Seele und Leib mit 

dem Herzen, der Seele, dem Verstand und der Stärke (Mk. 12:30) – völlig auf 
Ihn richten, das heißt, dass wir unser ganzes Sein von Ihm einnehmen las-
sen und uns in Ihm verlieren“ (Fußnote 3 zu 1.Kor. 2:9).

2. Den Herrn Jesus zu lieben bedeutet, Ihn zu schätzen, unser ganzes Sein auf 
Ihn zu richten, uns Ihm zu öffnen, Ihn zu genießen, Ihm den ersten Platz zu 
geben, eins mit Ihm zu sein, Ihm zu leben und zu Ihm zu werden – Mt. 26:6–13; 
2.Kor. 3:16; Mk. 12:30; Kol. 1:18; 1.Kor. 6:17; Phil. 1:20–21; Engl. Hymns, Nr. 477, 
Strophe 2.

II. Offenbarung 19:7–9 offenbart Christus als den Bräutigam:

A. Die Hochzeit des Lammes ist das Ergebnis der neutestamentlichen Ökonomie 
Gottes, die darin besteht, durch Christi gerichtliche Erlösung und mittels der 
organischen Errettung in Seinem göttlichen Leben für Christus eine Braut, die 
Gemeinde, zu erlangen – 1.Mose 2:22; Röm. 5:10; Offb. 19:7–9; 21:2, 9–11.



B. Die Braut Christi in Offenbarung 19 besteht aus allen Überwindern – V. 7–9; 
vgl. 1.Mose 2:22; Mt. 16:18.

C. Alle Überwinder werden tausend Jahre lang das Neue Jerusalem als die Braut 
Christi sein in seinem anfänglichen und frischen Stadium – Offb. 19:7.

D. Schließlich werden sich alle Gläubigen den Überwindern anschließen, um in 
Ewigkeit das Neue Jerusalem als die Frau Christi im neuen Himmel und auf 
der neuen Erde in Fülle zu vollenden und zu vervollständigen – 21:2, 9–11.

III. Die Braut ist das Ziel der Wiedererlangung des Herrn – 19:7–9:

A. „Die Hochzeit des Lammes ist gekommen“ – V. 7b:
1. Am Anfang seines Evangeliums spricht Johannes vom Lamm und vom Bräu-

tigam und in der Offenbarung sagt er, dass die Hochzeit des Lammes gekom-
men ist – Joh. 1:29; 3:29.

2. Nach der Entrückung der Mehrheit der Heiligen (Offb. 14:16; 1.Thess. 4:15–16) 
und dem Gericht am Richterstuhl Christi, um ihnen den Lohn zu geben (Offb. 
11:18; 2.Kor. 5:10) sollten die Ereignisse, die unmittelbar darauf folgen, die 
Hochzeit des Lammes einschließen (Offb. 19:7b):
a. Wenn wir am Richterstuhl Christi belohnt werden, nehmen wir am Hoch-

zeitsfest teil.
b. Wenn wir nicht belohnt werden, sondern vom Herrn abgelehnt werden, 

gehen wir nicht verloren, sondern erleiden einen Verlust wie den, der in 
1.Korinther 3:15 beschrieben wird.

B. „Seine Frau hat sich bereit gemacht“ – Offb. 19:7c:
1. Seine Frau bezieht sich auf die Gemeinde (Eph. 5:24–25, 31–32), die Braut 

Christi (Joh. 3:29).
2. Gemäß Offenbarung 19:8–9 besteht die Frau, die Braut Christi, nur aus den 

überwindenden Gläubigen während des Tausendjährigen Königreichs, wohin-
gegen die Braut bzw. die Frau in 21:2 alle geretteten Heiligen nach dem Tau-
sendjährigen Königreich in Ewigkeit umfasst.

3. Ob die Braut bereit ist, hängt davon, ob die Überwinder im Leben reif sind – 
19:7; Hebr. 6:1; Phil. 3:12–15; Eph. 4:13.

4. Wir müssen das Neue Jerusalem als die Braut Christi mit Gott dem Vater als 
dem Gold, Gott dem Sohn als der Perle und Gott dem Geist als den Edelstei-
nen schmücken und vollenden – Offb. 21:2, 19a; 1.Kor. 3:12; Hld. 1:10–11.

5. Die Überwinder sind nicht getrennte Einzelpersonen, sondern eine korpora-
tive Braut.

6. Die Überwinder sind nicht nur reif im Leben, sondern auch als die eine 
Braut miteinander aufgebaut.

C. “Es wurde ihr gegeben, dass sie in feine Leinwand gekleidet werde, hell leuch-
tend und rein; denn die feine Leinwand sind die Gerechtigkeiten der Heiligen“ – 
Offb. 19:8:
1. Rein bezieht sich auf die Natur, hell leuchtend bezieht sich auf den Aus-

druck.
2. Das mit „Gerechtigkeiten“ übersetzte griechische Wort kann auch mit „gerechte 

Taten“ wiedergegeben werden.
3. Die Gerechtigkeiten beziehen sich nicht auf die Gerechtigkeit, die wir für 

unsere Errettung empfangen haben – 1.Kor. 1:30.
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4. Die Gerechtigkeit, die wir für unsere Errettung empfangen haben, ist objek-
tiv und befähigt uns, den Anforderungen des gerechten Gottes zu genügen; 
die Gerechtigkeiten der überwindenden Heiligen in Offenbarung 19:8 sind 
hingegen subjektiv (Phil. 3:9) und befähigen sie, den Anforderungen des 
überwindenden Christus zu genügen.

5. Somit bezeichnet die feine Leinwand unser überwindendes Leben, unseren 
überwindenden Lebenswandel; sie ist der Christus, den wir aus unserem 
Sein ausleben.

D. „Gesegnet sind die, die zum Hochzeitsmahl des Lammes eingeladen sind. [...] 
Dies sind die wahrhaftigen Worte Gottes“ – Offb. 19:9:
1. Das Hochzeitsmahl des Lammes ist das Hochzeitsfest, das Königreich von 

tausend Jahren, was in den Augen Gottes ein Tag sind, als eine Belohnung 
für die überwindenden Gläubigen – V. 9; Mt. 22:2, 11–14; 2.Petr. 3:8.

2. Deshalb sind diejenigen gesegnet, die zum Hochzeitsmahl Christi eingeladen 
sind, denn es wird die überwindenden Gläubigen in den Genuss des Tausend-
jährigen Königreichs hineinbringen – Offb. 19:9.

3. Das Hochzeitsmahl des Lammes in Offenbarung 19:9 ist das Hochzeitsfest 
in Matthäus 22:2; es wird eine Belohnung für die überwindenden Gläubigen 
sein:
a. Berufen sein bedeutet, die Errettung empfangen (Röm. 1:7; 1.Kor. 1:2; Eph. 

4:1), auserwählt sein bedeutet hingegen, eine Belohnung zu empfangen.
b. Nur die Überwinder werden zum Hochzeitsmahl eingeladen, als Beloh-

nung für sie; nicht alle Geretteten werden daran teilhaben.
c. Die überwindenden Gläubigen, die zum Hochzeitsmahl des Lammes ein-

geladen sind, werden auch die Braut des Lammes sein – Offb. 19:8–9.


